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BÜRGERMEISTERAMT OBERSTENFELD
Großbottwarer Straße 20, 71720 Oberstenfeld

Telefonzentrale 07062 | 261 - 0
Bürgermeister 07062 | 261 - 11
Amt für Finanzen 07062 | 261 - 31
Bauamt 07062 | 261 - 17
Team Gebäudemanagement  07062 | 261 - 21
Hauptamt 07062 | 261 - 26
Team Sicherheit und Ordnung 07062 | 261 - 59
Team Bürgerbüro  07062 | 261 - 50

info@oberstenfeld.de
www.oberstenfeld.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bürgermeisteramt 
Oberstenfeld sind zu den folgenden Zeiten für Sie da:

Montag  9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 18:30 Uhr
Mittwoch  8:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag  8:00 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag  8:00 – 12:30 Uhr

Ein Tipp: Wenn Sie gerne mit Bürgermeister Markus Kleemann oder 
weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Bürgermeisteram-
tes sprechen möchten oder wenn Sie schon im Vorfeld wissen, dass 
für Ihr Anliegen etwas Zeit benötigt wird, dann empfehlen wir Ih-
nen, einen persönlichen Gesprächstermin zu vereinbaren.

ORTSVORSTEHER
Eberhard Wolf  ortsvorsteher@oberstenfeld.de

Eberhard Wolf ist zu den folgenden Zeiten für Sie da:
Altes Rathaus Gronau 1. und 3. Montag im Monat 17:30 – 18:00 Uhr
Dorfhaus Prevorst  1. und 3. Montag im Monat 18:30 – 19:00 Uhr

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Notruf:
Polizei 110
Rettungsdienst und Feuerwehr 112
Polizeiposten Großbottwar 07148 | 16250
Polizeirevier Marbach 07144 | 9000

Wasserversorgung Oberstenfeld:
Schadensmeldung: 07062 | 267570, 0176 | 11126110 oder 
 0176 | 11126109

Strom- und Gasversorgung Syna GmbH:
Störung im Stromnetz:  0800 | 7962787
Störung im Gasnetz: 0800 | 7962427

Straßenbeleuchtung Syna GmbH:
Schadensmeldung:  tma@syna.de oder 0800 | 7962787

Telefonseelsorge Heilbronn: 
Erreichbar unter: 0800 | 1110111

MEDIZINISCHE NOTFALLVERSORGUNG
Bundeseinheitliche Notfallnummern: 
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankentransport  19222

Allgemeinarztpraxen:
Notfallpraxis Bietigheim, Riedstraße 12 
Montag – Donnerstag:  18:00 – 7:00 Uhr Folgetag
Freitag – Montag:  16:00 – 7:00 Uhr durchgehend
Feiertag:  durchgehend 
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhofstraße 1  
Montag, Dienstag, Donnerstag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Mittwoch:  13:00 – 9:00 Uhr Folgetag
Freitag:  16:00 – 8:00 Uhr Folgetag 
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag

Kinderarztpraxen:
Notfallpraxis im Klinikum Ludwigsburg, Posilipostraße 4
Montag – Freitag:  18:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 8:00 Uhr Folgetag
Notfallpraxis Kinderklinik Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Montag – Freitag: 19:00 – 22:00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:  8:00 – 22:00 Uhr

Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Kopf- und Halschirurgie: 
Notfallpraxis im Marienhospital Stuttgart, Böheimstraße 37 
Samstag, Sonntag und Feiertag: 9:00 – 18:00 Uhr
SLK-Klinikum Heilbronn, Am Gesundbrunnen 20-26
Samstag, Sonntag und Feiertag: 10:00 – 20:00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Einheitliche Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg
Unter der Notfalldienstnummer 01801 | 116 116 können Anrufen-
de über die Eingabe der Postleitzahl nachts, an Wochenenden, 
Feier- und Brückentagen schnell und zuverlässig die nächstge-
legene Notfallpraxis finden. Die Telefonnummer ist gebühren-
pflichtig (0,039 Euro/Minute aus dem deutschen Fest- und Mo-
bilfunknetz).

Apotheken:
Der Apothekennotdienst ist jeweils von 08:30 Uhr bis 08:30 Uhr 
am Folgetag gültig.
Samstag, 5. August 
Rats-Apotheke Brackenheim 
Marktstr. 4, 74336 Brackenheim  07135 | 7179010
Schiller-Apotheke Marbach 
Güntterstr. 14, 71672 Marbach a/N  07144 | 85010
Sonntag, 6. August 
Rosen-Apotheke Pleidelsheim 
Riedbachstr. 3, 74385 Pleidelsheim  07144 | 21060
Theodor-Heuss-Apotheke 
Georg-Kohl-Str. 21, 74336 Brackenheim  07135 | 4307

Vergiftungen:
Informationszentrale für Vergiftungen, 
Universitätsklinikum Freiburg 0761 | 19240

WICHTIGE INFORMATIONEN UND SERVICENUMMERN
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Das neue vhs-Semester beginnt am 

Montag, 25. September 2023 

Wir freuen uns auf Sie - 
vor Ort und online! 
 
Haben Sie sich  
schon angemeldet? 
So geht die Kursbuchung: 
 
•  auf unserer Homepage  
    www.schiller-vhs.de 
 
•  per E-Mail an 
    info@schiller-vhs.de 
 
•  telefonisch unter  
    07141 144-2666 
 

 
 

Semesterschwerpunkt: 

VERNETZT 

Liebe Badegäste sowie Besucherinnen 
und Besucher der Beach Party,
aufgrund der anhaltend kühlen Temperaturen und des für 
Samstag angekündigten Nieselregens haben wir uns schwe-
ren Herzens entschlossen, die Beach Party auf den 19. August 
2023 zu verschieben. Wir hoffen hier auf Sonnenschein, um 
mit Ihnen eine unvergessliche Beach Party im Mineralfreibad 
Oberes Bottwartal zu genießen – Cocktails, gute Musik und 
Partylaune inbegriffen.
Wir lassen Sie aber am kommenden Samstag nicht alleine 
im Regen stehen, sondern bieten Ihnen in unserem Mineral-
freibad ein Aufwärmprogramm mit Kaffee, Tee und Kartoffel-
suppe. Außerdem starten wir gemeinsam in die Glühweinsai-
son 2023 – und sind damit vermutlich die ersten im Bottwartal.
Wenn Sie sich also nicht vom Regen ausbremsen lassen wol-
len, Sie Lust auf ein abendliches Badevergnügen bis 21.45 Uhr 
haben oder einfach in geselliger Runde ein Gläschen Glüh-
wein trinken oder eine Kartoffelsuppe genießen wollen, dann 
besuchen Sie das Mineralfreibad Oberes Bottwartal.
Machen Sie mit, mit Regenjacke und Flipflops trotzen wir dem 
Regen.
Herzlichst Ihr Freibad- und Kioskteam

Beach Party verschoben –  
Aufwärmen ist angesagt!
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INFOS AUS DEM RATHAUS

Siegerehrung STADTRADELN 2023 – vielen Dank allen, die mitgeradelt sind!

An drei Wochen im Juli wurden in der Gemeinde Oberstenfeld 
beim Stadtradeln wieder viele Fahrradkilometer zurückgelegt. Er-
freulicherweise konnten wir in diesem Jahr noch bessere Zahlen 
als im vergangenen Jahr erzielen und noch mehr Menschen zur 
Teilnahme am Stadtradeln ermutigen. Im Jahr 2022 lag die Zahl 
der Mitradelnden bei 170, es wurden 27.428 Kilometer geradelt 
und der eingesparte CO₂-Verbrauch lag bei knapp 4.000 kg. Beim 
STADTRADELN 2023 „erradelten“ die 211 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer 41.862 Kilometer. Dies entspricht einer Einsparung 
von rund 6.800 kg CO₂.
Wir bedanken uns bei den fleißigen Rad-
fahrerinnen und Radfahrern aus Obers-
tenfeld, Gronau und Prevorst, die sich 
beim Stadtradeln angemeldet und die Ge-
meinde Oberstenfeld unterstützt haben. 
Besonders geglänzt haben die drei besten 
Einzelradler Martin Kastner mit 1.334 Ki-
lometern, Cornelia Schaubach mit 1.329 
Kilometern und Thomas Tödt mit 1.111 
Kilometern. In der Team-Auswertung ha-
ben das „Oxn Prevorst Race Team“, das mit 
2.694 Kilometern am meisten Strecke pro 
Kopf geradelt ist, sowie der SKV Obersten-
feld e.V., der mit insgesamt 11.730 Kilo-
metern am meisten Kilometer insgesamt 
geradelt ist, gewonnen.
Außerdem gab es wieder eine Fahrrad-
Schnitzeljagd. An verschiedenen markan-
ten Stationen in Oberstenfeld, Gronau 
und Prevorst konnten Buchstaben gefun-
den werden, die zusammengesetzt ein 
Lösungswort ergaben. Unter den vielen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern mit 
den richtigen Antworten wurden drei Ge-
winner ausgewählt. Vielen Dank allen, die 
mitgemacht haben. Bürgermeister Markus Kleemann mit den Gewinnerinnen und Gewinnern bei der Preisübergabe

Die Preise für die erbrachte Leistung überreichte Bürgermeister 
Markus Kleemann den Gewinnerinnen und Gewinnern gemein-
sam mit Urkunden bei einem kleinen Fahrradtreffen vor dem Rat-
haus. Die Gewinner erhielten Trinkflaschen und Cooling Towels 
der Gemeinde Oberstenfeld.

Wir hoffen, dass das Stadtradeln 2023 viel Freude bereitet und 
schöne Erlebnisse ausgelöst hat. Im nächsten Jahr machen wir 
bei dieser Aktion gerne wieder mit.

Bericht über die Gemeinderats-Sitzung  
am 27. Juli 2023
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
Seitens der Einwohnerschaft wurden keine Fragen gestellt.

Nachrücken in den Gemeinderat
- Formelle Feststellung des Ausscheidens
-  Feststellung über die Wählbarkeit und das Nichtvorliegen 

von Hinderungsgründen bei der Ersatzperson

Herr Gemeinderat Hanns-Otto Oechsle hat mit Schreiben vom 10. 
Juli 2023 sein Ausscheiden aus dem Gemeinderat der Gemeinde 
Oberstenfeld nach den Sommerferien 2023 beantragt. Er ist seit 
mehr als zehn Jahren Mitglied im Gemeinderat. Gemäß § 16 Abs. 
1 Nr. 3 Gemeindeordnung ist damit ein wichtiger Grund gegeben, 
welcher das Ausscheiden von Herrn Oechsle aus dem Gremium 
rechtfertigt. Zudem führt Herr Gemeinderat Hanns-Otto Oechsle 

AUS DEM GEMEINDERAT

gesundheitliche Gründe an. Damit rückt gemäß § 31 Absatz 2 Ge-
meindeordnung die als nächste Ersatzperson festgestellte Person 
in den Gemeinderat nach. Bei der letzten Wahl des Gemeinde-
rates am 26. Mai 2019 wurde als nächste Ersatzperson auf dem 
Wahlvorschlag der SPD Frau Sarah Lang festgestellt. Bevor Frau 
Lang in den Gemeinderat nachrücken kann, hat der Gemeinde-
rat formell festzustellen, dass bei ihr keine Hinderungsgründe 
für den Eintritt in den Gemeinderat gemäß § 29 Gemeindeord-
nung bestehen. Der Verwaltung liegen keine Anhaltspunkte für 
einen Hinderungsgrund vor. Frau Lang gab als Nachrückerin eine 
Erklärung ab, dass ihr keine Umstände bekannt sind, die sie an 
der Übernahme und Ausübung des Amtes hindern. Weiter wur-
de die Erfüllung der Wählbarkeitsvoraussetzungen gemäß § 28 
Gemeindeordnung aktuell ohne Beanstandung überprüft. Der 
Gemeinderat stellte daher einstimmig fest, dass bei Herrn Hanns-
Otto Oechsle ein wichtiger Grund für das Ausscheiden aus dem 
Gemeinderat zum 21. September 2023 vorliegt. Der Gemeinde-
rat stellte weiter fest, dass bei der Wahl des Gemeinderates am 
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sind auch die Vergaberichtlinien für Bauplätze für Ein- und Zwei-
familienhäuser sowie Doppelhäuser der Gemeinde Oberstenfeld 
so anzupassen, dass diese nicht mehr für die Reihen-/Kettenhaus-
bebauung herangezogen werden. Der Gemeinderat stimmte den 
Vergaberichtlinien für Bauplätze für Geschosswohnungsbau und 
Ketten-/Reihenhausbebauung nach dem Höchstgebotsverfahren 
sowie der Änderung der Vergaberichtlinien für Bauplätze für Ein- 
und Zweifamilienhäuser sowie Doppelhäuser einstimmig zu. Die 
Verwaltung wurde ermächtigt, die gemeindlichen Bauplätze auf 
der Grundlage der Vergabekriterien zu veräußern.

Errichtung von drei Urnenstelen auf dem Friedhof in Prevorst
In den vergangenen Jahren und Jahrzehnten haben sich die Be-
stattungsformen und somit auch die Anforderungen an die allge-
meine Nutzung der Friedhöfe stark verändert. Insbesondere die 
Nachfrage nach Urnenwandgräbern ist stark gestiegen. Diese Be-
stattungsart soll nun auch auf dem Friedhof in Prevorst realisiert 
werden. Auf einem bisher wenig einladenden Bereich am Eingang 
des Friedhofs sollen drei Urnenstelen mit insgesamt zehn Kam-
mern aufgestellt werden. Es sollen je zwei Stelen mit drei Kammern 
und eine Stele mit vier Kammern aufgestellt werden. Die dort vor-
handene Bepflanzung soll dafür entfernt und die frei gewordene 
Fläche soll als kleiner Platz aufgewertet werden. Laut einer ersten 
Preisanfrage vom September 2022 muss mit Kosten in Höhe von 
insgesamt ca. 18.000 Euro ausgegangen werden. Die entspre-
chenden Gelder wurden seitens der Verwaltung in den Haushalt 
2023 eingestellt. Der Ortschaftsrat hat in der Sitzung am 21. Feb-
ruar 2023 dem Gemeinderat für die im Ortsteil Prevorst geplante 
Maßnahme die Empfehlung ausgesprochen, die Errichtung von 
drei Urnenstelen auf dem Friedhof umzusetzen. Der Gemeinderat 
hat nun die Verwaltung einstimmig ermächtigt, die Errichtung von 
drei Urnenstelen auf dem Friedhof in Prevorst umzusetzen.

Fortschreibung der Friedhofskonzeption auf dem Ortsfried-
hof in Oberstenfeld - Hier: Anlegen von Urnenerdgräbern im 
Grabfeld L
In den vergangenen Jahren und Jahrzehnten haben sich die Be-
stattungs- und Beisetzungsformen und somit auch die Anforde-
rungen an die allgemeine Nutzung von Friedhöfen stark verän-
dert. Insbesondere die Nachfrage nach Urnengräbern sowie von 
pflegearmen bzw. naturnahen Bestattungs- und Beisetzungsfor-
men führen zu diesem Wandel. Auf dem Ortsfriedhof in Obers-
tenfeld ist nur noch eine begrenzte Anzahl an Urnenerdgräbern 
verfügbar. Hier herrscht dringender Handlungsbedarf, um diese 
Bestattungsart weiter zur Verfügung stellen zu können. Die Ver-
waltung wurde nun einstimmig ermächtigt, das Anlegen einer 
neuen Fläche für Urnenerdgräber im Grabfeld L umzusetzen.

Bebauungsplan „Klären V“ – Aufstellungsbeschluss
Die Grundstücke In den Klären 25, Flst. Nr. 4006/18, 3993, 3992/2, 
in Oberstenfeld befinden sich im Geltungsbereich des rechtskräf-
tigen Bebauungsplans „Klären“ und somit vollständig innerhalb 
der im Zusammenhang bebauten Ortsteile. Die Grundstücke sind 
darüber hinaus zu allen Seiten hin umbaut und selbst mit einem 
Einfamilienhaus bebaut. Die Wohnbau Layher GmbH und Co. KG 
lässt die Grundstücke derzeit durch das Architekturbüro Raff aus 
Bietigheim-Bissingen überplanen. Angestrebt ist eine städtebau-
liche Entwicklung mit dem Neubau einer Wohnanlage für ins-
gesamt maximal 30 Wohneinheiten und einer Tiefgarage mit 54 
Stellplätzen. Um die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zu 
schaffen, wurde nun mit großer Mehrheit beschlossen, dass ein Be-
bauungsplan nach § 2 Abs. 1 BauGB aufgestellt wird und dieser die 
Bezeichnung „Klären V“ erhält. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
den Aufstellungsbeschluss ortsüblich bekannt zu machen.

Neufassung der Benutzungsordnung für die umzäunten 
Sportanlagen bei der Sporthalle in Oberstenfeld
Die Außenspielflächen auf dem Sportgelände Bäderwiesen 
und in Gronau dienen laut bisheriger Benutzungsordnung dem 
lehrplanmäßigen Turn- und Sportunterricht der Schule, dem 
Übungstermin der örtlichen, sporttreibenden Vereine sowie 
den Sportveranstaltungen der Schule und Vereine. In der Benut-
zungsordnung ist geregelt, dass der Gemeinderat bestimmen 

26. Mai 2019 als nächste Ersatzperson auf dem Wahlvorschlag 
der SPD festgestellten Bewerberin Frau Sarah Lang keine Hinde-
rungsgründe für den Eintritt in den Gemeinderat vorliegen. Die 
Verabschiedung von Herrn Oechsle aus dem Gemeinderat und 
die Verpflichtung von Frau Lang sind zu Beginn der Gemeinde-
ratssitzung am 21. September 2023 vorgesehen. Anschließend 
soll die Besetzung der Ausschüsse sowie die Wahl der Vertrete-
rinnen und Vertreter des Gemeinderates in den Zweckverbänden 
und sonstigen Organisationen neu erfolgen.

Vergabe der vollumfänglichen Betriebsführung der Wasser-
versorgung Oberstenfeld
In der Sitzung am 7. April 2022 wurde der Gemeinderat von der 
Verwaltung darüber informiert, dass die Vergabe der vollum-
fänglichen Betriebsführung der Wasserversorgung Oberstenfeld 
an einen externen Dienstleister vorbereitet werden soll. Zielset-
zung der Vergabe ist ein sicherer und wirtschaftlicher Betrieb der 
Wasserversorgung unter Berücksichtigung der jeweils gültigen 
technischen Richtlinien, Normen, Gesetze und Unfallverhütungs-
vorschriften. Die Gemeinde Oberstenfeld plant somit zukünftig 
kein eigenes Personal mehr für den Betrieb der Wasserversor-
gung und für den Bereitschaftsdienst ein. In der Sitzung am 9. 
März 2023 hat der Gemeinderat die Verwaltung ermächtigt, die 
technische Betriebsführung der Wasserversorgung in einem öf-
fentlichen Teilnahmewettbewerb auszuschreiben. Im Zuge der 
Ausschreibung ging als einziges Angebot das der Netze BW, die 
bereits gut mit der Oberstenfelder Verwaltung zusammenar-
beitet, mit einer Kooperation mit der Heilbronner Versorgungs 
GmbH (HNVG) bei der Gemeinde Oberstenfeld ein. Auch wenn 
die Nettosumme der Vergabe der vollumfänglichen Betriebsfüh-
rung der Wasserversorgung Oberstenfeld deutlicher höher aus-
fällt als angenommen, schlug die Verwaltung die Vergabe an die 
Netze BW vor. Die Sicherstellung der Versorgung der Bevölkerung 
mit Trinkwasser ist eine Pflichtaufgabe der Gemeinde, die ohne 
Vergabe an einen externen Dienstleister nicht sichergestellt wer-
den kann. Der Gemeinderat ermächtigte mit großer Mehrheit die 
Verwaltung, die vollumfängliche Betriebsführung der Wasserver-
sorgung Oberstenfeld für 358.866,60 Euro netto jährlich an die 
Netze BW zu vergeben.

Periodischer Betriebsplan (Forsteinrichtungsplan) des Ge-
meindewaldes Oberstenfeld für den Planungszeitraum 2023 
– 2032
Gemäß § 50 Abs. 1 Landeswaldgesetz (LWaldG) hat die Gemeinde 
einen periodischen Betriebsplan, in der Regel für einen Zeitraum 
von zehn Jahren, aufzustellen. Dieser hat den gesamten Betriebs-
ablauf im Hinblick auf die langfristigen Zielsetzungen räumlich 
und zeitlich zu ordnen sowie die Nutz-, Schutz- und Erholungs-
funktionen des Waldes aufeinander abzustimmen und sie nach-
haltig zu sichern. Außerdem hat er die nachhaltige Nutzung fest-
zusetzen. Der Fachbereich Wald des Landratsamtes Ludwigsburg 
hat die örtliche Prüfung der Forsteinrichtungserneuerung 2023 
- 2032 mit umfassenden Erläuterungen erstellen lassen. Der Ge-
meinderat stimmte einstimmig dem periodischen Betriebsplan 
(Forsteinrichtungsplan) des Gemeindewaldes Oberstenfeld für 
den Planungszeitraum 2023 - 2032 zu.

Vergaberichtlinien für Bauplätze für Geschosswohnungsbau 
und Ketten-/Reihenhausbebauung nach dem Höchstgebots-
verfahren der Gemeinde Oberstenfeld
Nachdem die Erschließung des Baugebiets „Dürren IV“ seit Länge-
rem abgeschlossen ist und die Vergabe der Bauplätze für Ein- und 
Zweifamilienhäuser sowie Doppelhäuser gut voranschreitet, sollen 
nun die Bauplätze für den Geschosswohnungsbau und die Ketten-/
Reihenhausbebauung nach dem Höchstgebotsverfahren veräu-
ßert werden. Die Vergabe der Bauplätze soll nach Vergaberichtlini-
en erfolgen. Da sich im Vergabeverfahren der bisherigen Bauplätze 
gezeigt hat, dass aufgrund der seitherigen Vergaberichtlinien kein 
Interesse an den Bauplätzen für Ketten-/Reihenhausbebauung 
bekundet wurde, sollen diese Bauplätze nun in die Vergabericht-
linien für den Geschosswohnungsbau integriert werden und nach 
dem Höchstgebotsverfahren veräußert werden. Demensprechend 
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kann, einzelne Spielfelder unter bestimmten Auflagen auch der 
Öffentlichkeit zu Sportzwecken zugänglich zu machen. Dies soll 
nun grundsätzlich erfolgen, indem zunächst für die Spielflächen 
in Oberstenfeld eine eigene Benutzungsordnung erstellt wur-
de. Darüber hinaus wurden nach Gesprächen mit den örtlichen 
Sportvereinen und der Anwohnerschaft die Nutzungszeiten so 
definiert, dass der Platz von der Öffentlichkeit zu attraktiven Zei-
ten genutzt werden kann und dennoch für die Nachbarschaft ge-
setzliche Ruhezeiten eingehalten sind. Der Gemeinderat stimm-
te der Neufassung der Benutzungsordnung für die umzäunten 
Sportanlagen bei der Sporthalle in Oberstenfeld einheitlich zu 
und beauftragte die Verwaltung, das Weitere zu veranlassen. Der 
Gemeinderat bestimmte nach § 1 Abs. 4 der Benutzungsordnung, 
dass die Spielfelder der Sportanlagen bei der Sporthalle in Obers-
tenfeld der Öffentlichkeit zu Sportzwecken zugänglich gemacht 
werden. Die Rangfolge der Belegungen wird durch die Gemein-
deverwaltung bestimmt. Die bestehende Benutzungsordnung 
für die umzäunten Sportanlagen wurde inhaltlich auf die Sport-
anlage bei der Mehrzweckhalle Gronau abgeändert. Diese soll im 
Herbst ebenfalls neu gefasst werden und an die aktuellen Gege-
benheiten angepasst werden. Hierzu sind ebenfalls Gespräche 
mit Sportvereinen und Anwohnerinnen und Anwohnern geplant.

Spenden
Der Gemeinderat stimmte einstimmig der Annahme einer Geld-
spende in Höhe von 206,15 Euro von verschiedenen Spenderin-
nen und Spendern für den Goldenen Herbst zu.

Nicht öffentlich gefasste Beschlüsse
Der Gemeinderat hat in der nicht öffentlichen Sitzung am 29. 
Juni 2023 die Verwaltung ermächtigt, auf der Grundlage des Vor-
haben- und Erschließungsplans des Büros RAFF ARCHITEKTEN 
– Architektur & Städtebau PartGmbB vom 26. Mai 2023 das Bau-
leitplanverfahren zu starten und den Durchführungsvertrag zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan für das Grundstück „In den 
Klären 25“ zu erstellen.
Der Verwaltungsausschuss hat in der nicht öffentlichen Sitzung 
am 29. Juni 2023 den Förderbeträgen an die Vereine für das Jahr 
2022 zugestimmt. Weiter hat er der Beförderung von Frau Carina 
Wirth wird mit Wirkung zum 1. August 2023 zur Gemeindeamt-
frau (A 11) zugestimmt.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden im Bürgermeisteramt abgegeben:
• Rucksack
• Tonie-Figur
• Schlüssel
Eigentumsansprüche können im Bürgerbüro geltend gemacht 
werden.
Nach verlorenen Gegenständen können Sie auch in unserem vir-
tuellen Fundbüro auf unserer Homepage suchen: 
www.oberstenfeld.de

WIR GRATULIEREN

Die Gemeinde wünscht ihren Seniorinnen und Senioren, die im 
Laufe der kommenden Woche ihren Geburtstag feiern, alles Gute 
und vor allem Gesundheit für das vor ihnen liegende Lebensjahr. 
Folgender Mitbürger feiert in den nächsten Tagen 
einen besonderen Geburtstag:

Oberstenfeld
05.08. Ulf Hohenacker, 85 Jahre

Die Gemeinde gratuliert auch ihren langjährig verheirateten Paa-
ren, die im Laufe der kommenden Woche ihren Hochzeitstag fei-
ern. Für die kommenden Ehejahre wünschen wir eine erfüllte und 
glückliche Zeit.
Wenn Sie nicht wollen, dass Sie hier veröffentlicht werden und 
noch keine Pressesperre haben, dann melden Sie sich bitte unter 
07062 | 261 - 50.

AKTUELL UND WISSENSWERT

MobilitätsIMPULSE
Am 16. Oktober 2023 möchten wir mit Akteuren aus Politik und 
Wirtschaft diskutieren, wie Unternehmen die Verkehrswende ak-
tiv mitgestalten können.
Unter anderem stellt sich das Bündnis „Verkehrswende in der Ar-
beitswelt“ vor, welches das Ministerium für Verkehr mit 22 Unter-
nehmen und Verbänden aus Baden-Württemberg geschlossen 
hat mit dem Ziel: Bis spätestens 2040 soll der Arbeitsweg kli-
maneutral sein.
Ein weiteres Thema wird die Wende hin zu emissionsfreien Nutz-
fahrzeugen sein.
Wir freuen uns, wenn Sie sich den Termin vormerken.
Ab 18:00 Uhr lädt das Verkehrsministerium in die L-Bank-Ro-
tunde am Börsenplatz in Stuttgart zum Netzwerken bei einem 
Snack. Ab 19:00 Uhr beginnt das Programm, welches Sie wie ge-
wohnt entweder vor Ort oder im Livestream verfolgen können.

GRONAUERMUSEUMLE

Sommerferien im GroMusle
Sommerzeit – Ferienzeit! Deshalb hat auch das GroMusle ge-
schlossen und öffnet erst wieder am Sonntag, 1. Oktober.
Das bedeutet aber nicht, dass sich im Museum nichts tut. Im Ge-
genteil: Das GroMusle-Team ist fleißig und rührt die Hände, da-
mit Sie im Oktober Neues und Interessantes im GroMusle sehen 
können.

 
 Foto: Hägele
Das ganze Team wünscht Ihnen wunderschöne Sommerferien 
und freut sich darauf, Sie im Oktober wieder begrüßen zu dürfen.
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GUTES GRATIS

Gutes gratis abzugeben
Gartenfräse elektrisch 700 Watt
zu verschenken.
Telefon: 0178|4522722
Bitte wenden Sie sich bei Interesse direkt an das Anbietertelefon.

TOURISMUSGEMEINSCHAFT
MARBACH-BOTTWARTAL

Führungen und Touren in der Region Marbach-
Bottwartal
Ob man draußen in der freien Natur die abwechslungsreiche 
Landschaft genießt oder drinnen in geschichtsträchtigen Räu-
men an fachkundigen Führungen teilnimmt, überall gibt es Neu-
es und Interessantes zu entdecken. Die nächsten Termine sind:
12. + 13. August 2023 Tuk-Tuk-Erlebnis-Tour „Wein und Ge-
schichten – unterhaltsam unterwegs“
Treffpunkt: 10:30 Uhr, Rathaus, Marktstraße 23, 71672 Marbach
Dauer: ca. 2 – 4 Std.
Preis: € 64,00 pro Person, Kinder € 59,00 (mindestens 4 Personen)
Kein Laufen und Schnaufen, einfach ins Tuk-Tuk einsteigen und 
genießen! Zunächst fahren wir auf die elegante Schillerhöhe mit 
den Literaturmuseen. Weiter geht’s in die Altstadt mit den ma-
lerischen Holdergassen, vorbei an Schillers Geburtshaus und der 
Alexanderkirche. Den Abschluss macht eine Fahrt in die Weinber-
ge mit herrlicher Aussicht über Marbach und den Neckar. Wäh-
rend der Tour erfahren Sie Wissenswertes und Unterhaltsames 
über Marbach. An zwei schönen Stellen halten wir an und genie-
ßen ein Gläschen Wein (Secco/Saft) und Knabbereien.
Anmeldung: Anmeldung erforderlich unter 
www.tuktukmarbach.de oder Tel. +49 (0) 7144/160 20 53. 
Anmeldeschluss: 10. August 2023
13. August 2023 Interessante Oberstenfeld-Führung
Treffpunkt: 14:30 Uhr, vor der Stiftskirche, 717 Oberstenfeld
Preis: Wir bitten um eine Spende von € 5,00
Das 1016 gegründete Stift für hochadlige Damen und die sehens-
werte Stiftskirche, die St. Johannes Basilika aus dem 13. JH., sol-
len die Besucher kennenlernen. Immerhin war dieses Damenstift 
900 Jahre bewohnt. Wer war der Stifter, wer der Erbauer dieser 
altehrwürdigen Basilika? Welche Aufgabe hatte das Oberstenfel-
der Stift? Wie lebten die Damen? Wer versorgte sie? Wer schützte 
sie? Wann wurde es aufgelöst? Das Fachwerkdorf Oberstenfeld 
hat mit Stift, Peterskirche und Burg Lichtenberg viele historische 
Sehenswürdigkeiten und liegt dazu in einer interessanten Wein-
landschaft am Rande des Schwäbischen Waldes.
Anmeldung: oechsle.hanns-otto@t-online.de oder 
Tel. 07062/3519.
13. August 2023 Führung durch den Weinsüden Weinort Mar-
bach
Treffpunkt: 14:30 Uhr, Gasthaus „Goldener Löwe“, Niklastorstraße 
39, 71672 Marbach am Neckar
Dauer: ca. 1,5 Std.
Preis: € 3,00 pro Person, Kinder bis 12 Jahren € 2,00
Bei einer Führung durch den mit dem landesweiten Tourismus-
siegel ausgezeichneten Weinsüden Weinort Marbach entdecken 
Sie die malerischen Holdergassen mit ehemaligen Weingärtner- 
und Bauernhäusern, die als Gesamtensemble unter Denkmal-
schutz stehende Altstadt und hören von Friedrich Schiller und 
Tobias Mayer, deren Geburtshäuser sich zwischen liebevoll res-
taurierten Fachwerkhäusern befinden. Lassen Sie sich von einer 
brezeligen Genussknabberei überraschen. Erkunden Sie vor oder 
nach der Führung die „Brezelgeheimnisse“ im Brezelmuseum Erd-
mannhausen. Samstag und Sonntag 11 Uhr – 17 Uhr, 
www.brezelmuseum.de
Anmeldung erforderlich, Anmeldeschluss: 13. August 2023
Anmeldung/Buchung unter: www.schillerstadt-marbach.de, Be-
reich „Touristik & Kultur“ (Sonntag bis 12 Uhr)

NATURPARK 
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Einsatz für Tier und Natur -  
47 Naturschutz-Veranstaltungen an den Natur-
park-Schulen stattgefunden

 
Schülerinnen und Schüler der Walterichschule Murrhardt sind mit Na-
turparkführerin Sandra Kühnle auf einer Blühfläche unterwegs
 Foto: Naturpark SFW

Im Rahmen eines Förderprojektes fanden im Schuljahr 2022/2023 
an den Naturpark-Schulen im Naturpark-Schwäbisch-Fränkischer 
Wald zahlreiche Aktionen rund um das Thema Naturschutz statt. 
Vom Bau eines Wildbienenhauses bis hin zur Gewässeruntersu-
chung, die Angebotspalette war vielfältig. Mit dem Schuljahres-
ende fand das Projekt nun seinen Abschluss.
Was ist ein Sandarium? Wie funktioniert Naturschutz in der Land-
schaft? Und woran kann ich ein intaktes Gewässer erkennen? 
Mit diesen Fragestellungen beschäftigten sich Schülerinnen 
und Schüler von insgesamt 12 Naturpark-Schulen im Schuljahr 
2022/23. Die vielfältigen Aktionen wurden von Naturparkfüh-
rern, Waldpädagogen, Bienenpädagogen und anderen Akteuren 
aus dem Naturparkgebiet durchgeführt. „Mit den Angeboten 
unterstützen wir die Naturpark-Schulen in ihrem ohnehin schon 
großen Engagement für Natur und Umwelt“, so Elena Schick, Pro-
jektmanagerin Bildung für Nachhaltige Entwicklung in der Natur-
park-Geschäftsstelle. Sie hatte im vergangenen Jahr die Idee zu 
dem Projekt und hat dieses auch organisatorisch umgesetzt. Die 
Lehrerin einer Naturpark-Schule berichtet dazu: „Die Angebote 
machen wirklich Spaß und die Schülerinnen und Schüler spüren 
direkt im Tun die Wirkung ihres eigenen Handelns“.
In den vergangenen 12 Monaten lernten die Kinder ökologische 
Landwirtschaft kennen, gingen auf ornithologische Führungen, 
beschäftigten sich mit Biodiversität auf Blühflächen und setzten 
sich mit dem Wald im Klimawandel auseinander. „Nach diesen 
positiven Erfahrungen mit einem Förderprojekt speziell für Na-
turparkschulen werden wir weitere Möglichkeiten ausloten, wie 
wir diese Einrichtungen in Zukunft bei ihrer Arbeit unterstützen.“ 
ergänzt Naturpark-Geschäftsführer Karl-Dieter Diemer
Das Projekt wird gefördert durch den Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald mit Mitteln des Landes Baden-Württemberg, 
der Lotterie Glücksspirale und der Europäischen Union (ELER).

Hintergrundinformationen zu den Naturpark-Schulen
Im Sinne einer Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) möch-
te der Naturpark Schwäbisch-Fränkischer Wald durch kontinuier-
liche Umweltbildungsangebote an Schulen einen nachhaltigen 
Einfluss auf das Handlungsbewusstsein von Kindern und Jugend-
lichen ermöglichen. Zusammen mit verschieden Kooperations-
partnern, wie dem Staatlichen Schulamt Backnang, begleitet der 
Naturpark Schulen im Naturparkgebiet auf ihrem Weg zur zertifi-
zierten „Naturpark-Schule“. Eine Initiative, die vom Verband Deut-



8   |    04. August 2023 I Nr. 31

scher Naturparke (VDN) ins Leben gerufen wurde. Bei Erfüllung 
festgelegter Kriterien erlangen die Schulen die Auszeichnung 
als Naturpark-Schule. Diese ist für fünf Jahre gültig und kann an-
schließend erneuert werden. Aktuell besteht das Netzwerk der 
Naturpark-Schulen aus 15 Schulen.
Weitere Informationen unter www.naturpark-sfw.de

LANDRATSAMT INFORMIERT

Jobcenter stärken – nicht schwächen  
Landrat wendet sich in Schreiben an Bundestags-
abgeordnete – Arbeit für junge Menschen muss 
aufrechterhalten werden
Das Jobcenter Landkreis Ludwigsburg muss seine erfolgreiche 
Arbeit bei der Betreuung junger Menschen fortsetzen können. 
Mit dieser Forderung hat sich Landrat Dietmar Allgaier an die 
Bundestagsabgeordneten aus dem Landkreis Ludwigsburg ge-
wandt. Während die Zahl der Kunden im Jobcenter allein auf-
grund der ukrainischen Geflüchteten um fast 30 Prozent gestie-
gen sei, habe das Bundeskabinett entschieden, im kommenden 
Jahr 500 Millionen Euro bei den Jobcentern bundesweit einzu-
sparen. Dadurch erhalte das Jobcenter Landkreis Ludwigsburg 
voraussichtlich nur rund sieben Prozent mehr an Mitteln aus dem 
Bund. „Wie mit einer solchen Mittelausstattung nachhaltige Inte-
gration in Deutschland durch die Jobcenter gelingen soll, bleibt 
unbeantwortet“, so der Landrat. Weitere 900 Millionen Euro sol-
len ab 2025 durch eine Verschiebung der Beratung und Betreu-
ung von jungen Menschen unter 25 Jahren zur Agentur für Arbeit 
eingespart werden.
„Wir laufen Gefahr, eine ganze Generation zu verlieren“
Als „schlichtweg falsche Entscheidungen“ bezeichnete Landrat 
Allgaier die weitere Mittelkürzung der Jobcenter ab 2025 um 900 
Millionen Euro und dass alle jungen Menschen unter 25 Jahren 
dann nur noch durch die Agentur für Arbeit beraten werden sol-
len. Die Leistungen zum Lebensunterhalt sollen sie weiter vom 
Jobcenter erhalten. Dies schaffe neue Schnittstellen und konter-
kariere die verlässlichen Strukturen, die der Landkreis Ludwigs-
burg mit seinen sechs Standorten des Jobcenters und dank der 
Zusammenarbeit unter anderem mit der LIGA der freien Wohl-
fahrtspflege aufgebaut habe. So sei es bislang möglich, wohn-
ortnah den gesamten Haushalt einer Familie zu beraten und zu 
unterstützen. Schließlich sei gerade das familiäre Umfeld beim 
Berufsfindungsprozess entscheidend. Wenn die Aufgaben nun 
zerschlagen würden, sei eine solche Beratung, die das familiäre 
Umfeld einschließt, nur noch schwer möglich. „Wir laufen hier, 
nicht nur angesichts des Fachkräftemangels Gefahr, eine ganz 
Generation zu verlieren“, mahnt der Landrat.
Deutliche Mehrkosten für Landkreis und Kommunen erwartet
Die aktuellen Planungen würden für die Landkreise und ihre 
Kommunen deutliche Mehrkosten bedeuten. Denn es müsse si-
chergestellt werden, dass junge Menschen nicht alleine gelassen 
werden. „Statt ständiger Aufgabenzerschlagung und deren Ver-
schiebung brauchen die Menschen verlässliche Ansprechpart-
ner“, so Landrat Allgaier an die Bundestagsabgeordneten. „Die 
Jobcenter benötigen daher endlich eine konsequent ausgestal-
tete Finanzierung statt der ständigen Frage danach, wie die Auf-
gaben überhaupt finanziert werden können.“
Der Brief von Landrat Allgaier ging am 1. August 2023 an die Bun-
destagsabgeordneten Steffen Bilger (CDU), Macit Karaahmetoglu 
(SPD), Dr. Sandra Detzer (GRÜNE) und Fabian Gramling (CDU).

Umweltministerin Walker zu Gast im Landkreis 
Ludwigsburg – Innovative Klimaprojekte besucht 
In den Klimaschutz investieren und den  
Austausch intensivieren
Erstmals hat Thekla Walker, Landesministerin für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft, den Landkreis Ludwigsburg im Rahmen 
ihrer Kreisbereisung besucht. Gemeinsam mit Landrat Dietmar 

Allgaier, Abgeordneten aus Bund und Land sowie weiteren Ver-
treterinnen und Vertretern aus Kommunen im Kreis besichtigte 
sie zwei innovative Klimaprojekte: die größte Solarthermie-An-
lage Baden-Württembergs „solar heat grid“ in Ludwigsburg und 
das kommunale Wärmenetz in Tamm, das in Rekordzeit umge-
setzt wurde.
„Wir müssen die Energie- und Wärmewende tatkräftig und mit 
Tempo voranbringen. Im Landkreis Ludwigsburg ist das schon 
lange angekommen. Auf verschiedenen Ebenen wurden fossile 
Energiequellen durch erneuerbare ersetzt. Gerade im Wärmebe-
reich ist es gelungen, die nötige Infrastruktur zu schaffen, mit der 
eine klimafreundliche Energieversorgung in der Breite möglich 
wird. Damit sind wichtige Schritte auf dem herausfordernden Weg 
hin zur Klimaneutralität gemacht“, sagte Ministerin Walker. Auch 
Landrat Allgaier sieht den Landkreis Ludwigsburg ist auf dem 
richtigen Weg, wenn es um den Klimaschutz geht: „Das zeigen die 
Solarthermie-Anlage ‚solar heat grid‘ und das Tammer Wärmenetz, 
aber auch die Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) oder unser 
Klimamobilitätsplan, den wir als erster Landkreis in Baden-Würt-
temberg erstellen“, so Landrat Allgaier. „Wir freuen uns, dass sich 
Ministerin Thekla Walker selbst ein Bild von unseren Projekten ge-
macht hat. Denn unser Ziel ist, den Austausch zwischen Land und 
Landkreis in Sachen Klimaschutz zu intensivieren.“

Landratsamt Ludwigsburg hat sich Klimaschutz zum Auftrag 
gemacht
Auch die Kreisverwaltung selbst habe ein klares Ziel vor Augen: 
„Wir möchten bis 2035 klimaneutral und somit als Landratsamt 
Vorreiter in Sachen Klimaschutz werden.“ Julia Neuhäuser, Klima-
schutzmanagerin des Landratsamts Ludwigsburg, erläuterte bei 
der Bürgermeisterversammlung, die anlässlich des Besuchs von 
Ministerin Walker stattfand, was sich hinter diesem Ziel verbirgt: 
So wird der Landkreis den Ausbau der Photovoltaik auf den Dä-
chern seiner Gebäude weiterführen. Zudem stehen nun durch 
das Projekt „Parken und Laden“ direkt am Kreishaus viele Stellplät-
ze mit 3,7-Kilowatt-Wallboxen bereit. Dort kann kostenlos Strom 
getankt werden. Lediglich die übliche Parkgebühr fällt dabei an. 
Von diesem Angebot profitieren sowohl die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Oststadt als auch die Mitarbeitenden des Landrat-
samtes. Innerhalb der Verwaltung gebe es in den Fachbereichen 
Klimalotsen und für Mitarbeitende, die per Rad zur Arbeit kom-
men, ein Radkilometergeld. Für sein Klimaschutz-Engagement ist 
der Landkreis in diesem Jahr erstmals mit dem European Energy 
Award ausgezeichnet worden.

Internationales kommunales Klimaforum im März 2024 geplant
Bereits in seiner Begrüßung hatte Landrat Allgaier angekündigt, 
dass vom 6. bis 8. März nächsten Jahres ein großes, internatio-
nales Klimaforum geplant ist. „Erfolgreicher Klimaschutz braucht 
starke Partnerschaften. Deshalb laden wir unsere Partnerregio-
nen aus aller Welt ebenso wie unsere Kommunen aus dem Kreis 
und deren Partnerstädte und -gemeinden unter dem Motto 
‚Partnerships for climate action‘ ins Kreishaus nach Ludwigsburg 
ein.“ Mit dem Klimaforum solle der Austausch gefördert werden 
und das gegenseitige Lernen in den Vordergrund rücken. Zudem 
gehe es darum, Kooperationen für den Klimaschutz anzuregen.

Wo steht der Landkreis bei der Energie- und Wärmewende?
Nach der klimaneutralen Verwaltung ging der Blick in den ge-
samten Landkreis Ludwigsburg. Klimaschutzmanagerin Neuhäu-
ser erläuterte den Status quo im Bereich der Energie- und Wär-
mewende. Der Ausbau der erneuerbaren Energien gewinnt seit 
diesem Jahr durch das neue EEG und die Teilfortschreibung des 
Regionalplans an Fahrt. Gleichwohl sei gerade die Wärmewende 
die zentrale Herausforderung der kommenden Jahre, so Neu-
häuser. Auf kommunaler Ebene müssten die Strukturen für eine 
Umsetzung der Wärmewende schnellstmöglich aufgebaut wer-
den. Vor allem für kleine Kommunen sei dies schwierig, da es dort 
keine Stadtwerke gebe. „Hier brauchen wir Unterstützung vom 
Land und enge Absprachen, damit die kommunalen Wärmepläne 
auch realisiert werden können.“ Die Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister der Kommunen berichteten im Anschluss über ihre 
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Erfahrungen und Herausforderungen bei Projekten im Bereich 
erneuerbare Energie. Der Landkreis beabsichtigt, eine Stelle für 
Klimakoordination einzurichten, die die Kommunen dabei unter-
stützt, den Klimaschutz strategisch bei sich zu verankern.
Die Bürgermeisterversammlung traf sich in den Räumen der 
Kreissparkasse Ludwigsburg. Deren Vorstandsvorsitzender, Dr. 
Heinz-Werner Schulte, erläuterte zu Beginn des Treffens die 
Nachhaltigkeitsstrategie der Kreissparkasse.

Sommertour der Ministerin führt zu zwei Vorzeigeprojekten 
in Sachen Klimaschutz
Nach der Bürgermeisterversammlung führte die Kreisbereisung 
von Ministerin Walker, die ab dem Nachmittag auch offizieller Teil 
ihrer Sommertour war, auf den Römerhügel nach Ludwigsburg. 
Christian Schneider, Vorsitzender Geschäftsführer der Stadtwerke 
Ludwigsburg-Kornwestheim (SWLB), stellte dort die Anlage „solar 
heat grid“ vor. Diese ist mit 14.800 m² die größte Solarthermie-An-
lage Baden-Württembergs und die zweitgrößte in Deutschland. 
Die SWLB als Betreiberin der Anlage kann nahezu den komplet-
ten Wärmebedarf in ihrem Verbundnetz mit der Sonnenenergie 
decken, die in die Anlage eingespeist wird. Noch in diesem Jahr 
werden Ludwigsburg und Kornwestheim ihre Wärmepläne be-
schließen und stellen sich damit der Herausforderung der Wär-
mewende in mittelgroßen und großen Kommunen im Landkreis 
Ludwigsburg. Das Projekt zeigt, dass fossile gegen erneuerbare 
Energien auch im größeren, kommunalen Rahmen ausgetauscht 
werden können.
Schließlich informierte sich Ministerin Walker in Tamm über die 
Wärmeversorgung der jüngsten Stadt im Landkreis. Nach der 
Begrüßung durch Bürgermeister Martin Bernhard erläuterte An-
selm Laube, Geschäftsführer der Ludwigsburger Energieagentur 
(LEA), das in Rekordzeit geplante und gebaute Wärmenetz im 
alten Ort, das in diesem Frühjahr in Betrieb gegangen ist. Das 
Tammer Wärmenetz führt vor Augen, wie schnell Kommunen die 
Wärmewende vorantreiben können. Für die Umsetzung wurden 
eigene Stadtwerke gegründet, die den Bau und Betrieb des Wär-
menetzes übernehmen. Dabei werden auch lokale erneuerbare 
Energiequellen an das Netz angeschlossen. Mit dem Projekt re-
agiert die Stadt auf die Herausforderung der Wärmeversorgung 
als Teil der öffentlichen Daseinsvorsorge.

 
Umweltministerin Thekla Walker hat bei ihrem Besuch im Landkreis 
Ludwigsburg u.a. die größte Solarthermie-Anlage Baden-Württem-
bergs „solar heat grid“ auf dem Römerhügel besichtigt. Mit dabei (v.li.): 
Christian Schneider, Vorsitzender der Geschäftsführung der Stadtwerke 
Ludwigsburg-Kornwestheim GmbH , Steffen Bilger (MdB), Landrat Diet-
mar Allgaier, Ministerin Thekla Walker, Silke Gericke (MdL), Oberbürger-
meister Matthias Knecht (Ludwigsburg), Oberbürgermeisterin Ursula 
Keck (Kornwestheim), Konrad Eppler (MdL), Bürgermeister Martin Bern-
hard (Tamm) und Cindy Holmberg (MdL).
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

Kunst im Kreishaus: „Werkschau #10 – ORTE“ des 
Kunstvereins Korntal-Münchingen seit 3. August 
Die Pluralität der Orte wird gezeigt
„ORTE“ in zahlreichen Facet-
ten sind das Thema der neuen 
Ausstellung Werkschau #10 
des Kunstvereins Korntal-Mün-
chingen in der Reihe „Kunst im 
Kreishaus“ des Landratsamts. 
Die Ausstellung ist auf den 
Ebenen 2 bis 9 des Kreishauses 
Ludwigsburg, Hindenburg-
straße 40, zu den üblichen Öff-
nungszeiten zu besichtigen. 
Sie läuft bis einschließlich 12. 
Oktober.
Insgesamt 18 Künstlerinnen 
und Künstler zeigen die Ergeb-
nisse ihrer Beschäftigung mit 
dem Thema „ORTE“. Die Bandbreite reicht dabei von Bildern über 
Fotografien bis hin zu Plastiken. „Es ist für jeden Geschmack et-
was dabei. Wir freuen uns, dass die Mitglieder des Kunstvereins 
Korntal-Münchingen nach 1994, 1996 und 2013 nun bereits zum 
vierten Mal Gast im Kreishaus sind“, sagte Landrat Dietmar Allgai-
er bei der Ausstellungseröffnung im Kreishausfoyer.
Der Titel „ORTE“ der Ausstellung wurde so gewählt, dass die 
Künstlerinnen und Künstler zwar eine Themenvorgabe hatten, 
aber bewusst offenbleiben sollte, wie sie das Thema umsetzen. 
Dazu heißt es von Seiten des Kunstvereins: „Der Begriff Orte ist 
vielfältig deutbar. Ihn in seiner Mannigfaltigkeit sichtbar zu ma-
chen, ist Ziel dieser Ausstellung. Orte können begangen und 
erlebt werden, sie können im Hier und Jetzt angesiedelt, in die 
Erinnerung eingeschrieben oder aus der Imagination entstan-
den sein. Neben seiner physischen Zuordnung gibt es die un-
terschiedlichsten Interpretationen. Jedes Individuum hat seine 
eigene Vorstellung eines Ortes. Diese Pluralität möchte die Aus-
stellung zeigen.“
Kunstrundgänge mit ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern 
finden donnerstags, am 24. August und 21. September, jeweils um 
15 Uhr statt. Treffpunkt ist das Foyer des Ludwigsburger Kreishau-
ses, Hindenburgstraße 40. Eine Anmeldung ist nicht notwendig.

Besuch von Landrat Dietmar Allgaier im Partner-
landkreis Komitat Pest  
„Die Partnerschaft ist wichtig, weil wir uns so  
immer besser kennenlernen und dazu beitragen
können, Frieden in Europa zu sichern und zu stärken“
Zu einem Besuch war Landrat Dietmar Allgaier kürzlich mit einer 
kleinen Kreistagsdelegation zwei Tage im ungarischen Partner-
landkreis Komitat Pest. Landrat Allgaier traf dort mit dem Ko-
mitatspräsidenten István Szabó und dessen Stellvertreter Ádám 
Karácsony zusammen. Präsident Szabó stellte in seinem Amtssitz 
in Budapest das Komitat Pest vor. Weitere Punkte im Besuchspro-
gramm waren unter anderem eine Führung durch das Parlament 
und ein Rundgang durch das Residenzschloss Gödöllő. „Die Part-
nerschaft mit dem Komitat Pest ist wichtig, weil wir uns so immer 
besser kennenlernen und dazu beitragen können, den Frieden in 
Europa zu sichern und zu stärken“, sagte Landrat Allgaier.
Die ersten Kontakte zwischen den Landkreisen gehen bis zum 
Jahr 1992 zurück. Die offizielle Partnerschaftsurkunde wurde 
2000 in Budapest und 2001 in Ludwigsburg unterzeichnet. Ein 
wichtiger Baustein der Partnerschaft war von Beginn an der Ju-
gendaustausch. So findet seit mehr als 20 Jahren regelmäßig 
abwechselnd im Kreis Ludwigsburg und im Komitat Pest das Ju-
gendnaturschutzcamp statt. Der Landkreis Ludwigsburg beteiligt 
sich auch an der Tápió-Stiftung im dortigen Naturschutzgebiet. 
Zudem findet der Schüleraustausch zwischen dem Friedrich-List-
Gymnasium Asperg und dem Jószef Attila Gimnázium Monor 

 
Ein Werk der Ausstellung im Kreis-
hausfoyer
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg
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– nur durch die Corona-Pandemie unterbrochen – regelmäßig 
statt. Vertreter aus dem Komitat Pest nehmen jedes Jahr an der 
Eröffnung des Spätlingsmarkts im Kreishaus teil und Pest ist stets 
mit einer Reihe von Ständen auf dem Spätlingsmarkt vertreten. 
Schließlich finden Delegationsreisen nach Ungarn und aus Un-
garn in unregelmäßigen Abständen statt.

Schule Gröninger Weg erhält „Grünes Klassen-
zimmer“
Mit dem „Grüzi“ lernen die Schülerinnen und Schüler der Schu-
le Gröninger Weg künftig auch mitten in der Natur. „Grüzi“ steht 
für das „Grüne Klassenzimmer“, das sich ausgestattet mit einem 
Bauwagen mit Solaranlage und Biotoilette sowie einem Gas-
ofen für die kalte Jahreszeit in der Nähe des landwirtschaftlichen 
Hofes der Familie Albert Krauter befindet. Vor Ort gibt es auch 
eine Insektenwiese, eine Totholzhecke und ein Hochbeet. Land-
rat Dietmar Allgaier hat nun unter anderem mit Schulleiter Hei-
ko Brumme, der Ingersheimer Bürgermeisterin Simone Lehnert, 
Helga Schaaf und weiteren Spendern sowie Vertreterinnen und 
Vertretern von Staatlichem Schulamt und der Schule das „Grüne 
Klassenzimmer“ offiziell eingeweiht.

Mehr als Lernen passiert im Grüzi
Landrat Allgaier lobte die innovative Idee, die hinter dem Konzept 
des „Grünen Klassenzimmers“ steckt. Dieses sei in dieser Form in 
den Schulen in Trägerschaft des Landkreises Ludwigsburg einma-
lig. „Die Bildung und Förderung junger Menschen ist ein wichtiger 
Baustein in unserer Gesellschaft. Und wo, wenn nicht hier, mitten 
in der Natur, könnten diese beiden Bausteine besser miteinander 
verbunden werden“, so der Landrat und weiter: „Zumal es nicht 
nur ums Lernen geht, sondern das soziale Miteinander hier auch 
außerhalb des eigentlichen Schulgebäudes auf ganz besondere 
Art und Weise gelebt werden kann.“ Zu den Besonderheiten des 
„Grünen Klassenzimmers“ zähle, dass sich die Schülerinnen und 
Schüler dort beispielsweise eine Auszeit von der Reizüberflutung 
nehmen und die Stille genießen könnten. Zudem sei viel Raum 
für Bewegung an der frischen Luft geboten. „Blumen, Äste, Grä-
ser – was die Kinder und Jugendlichen hier in der Natur finden, 
mit dem sie basteln und werkeln können, fördert ihre Kreativi-
tät.“ Im „Grünen Klassenzimmer“ könne in Gemeinschaft etwas 
entstehen, mit Gartenwerkzeug gearbeitet, Brennholz gemacht 
oder gegärtnert werden. Er dankte allen Beteiligten, die so ein 
anspruchsvolles Lernumfeld geschaffen hätten.

Helga-Schaaf-Stiftung unterstützt Leuchtturmprojekt
Das „Grüne Klassenzimmer“ wurde dank der großzügigen Unter-
stützung der Helga-Schaaf-Stiftung umgesetzt. Weitere Spender 
und Unterstützer beteiligten sich, darunter die Firma Parker-
Hannifin Manufacturing Germany GmbH & Co. KG, der Lions Club 
Bietigheim-Bissingen, die Theatergruppe der Sportvereinigung 
Bissingen und die letztjährigen Abiturienten des Beruflichen 
Schulzentrums Bietigheim-Bissingen. Zudem gab es Spenden 

von Privatpersonen. Abgerundet wird das pädagogische Ange-
bot durch eine Kooperation mit dem landwirtschaftlichen Be-
trieb der Familie Krauter, der sich in direkter Nachbarschaft be-
findet. Sie haben das Grundstück für das „Grüne Klassenzimmer“ 
an den Landkreis Ludwigsburg verpachtet. Zudem können die 
Kinder und Jugendlichen der Schule Gröninger Weg den Bauern-
hof im Rahmen des Unterrichts mit entdecken und auf diesem 
aktiv arbeiten. Auch die Gemeinde Ingersheim und der dortige 
Gemeinderat haben mit ihrer Unterstützung zur Verwirklichung 
des besonderen Lernraums in der Natur beigetragen.
Schulleiter Brumme wegen Corona nachträglich zum Amt be-
glückwünscht
Die offizielle Einweihung des „Grünen Klassenzimmers“ nahm 
Landrat Allgaier zum Anlass, Schulleiter Heiko Brumme zu sei-
nem Amt zu beglückwünschen. Dieser ist zwar bereits seit Au-
gust 2020 in dieser Funktion an der Schule Gröninger Weg, aber 
aufgrund der Corona-Pandemie konnte damals keine Feier zur 
Einsetzung stattfinden. Brumme sei „nicht mehr von der Schule 
wegzudenken“, so Landrat Allgaier, und ein „großer Gewinn für 
diesen Schulstandort“. Gemeinsam mit dem Lehrkräfte-Team för-
dere er die Schülerinnen und Schüler ganz individuell, mit Elan 
und Geduld und entsprechend ihren persönlichen Fähigkeiten.

 
v.l.: Schülerin Cilia, Schulleiter Heiko Brumme, Schüler Abdul, Spenderin 
Helga Schaaf, Schülerin Layla, Sabine Conrad, Leiterin des Staatlichen 
Schulamts Ludwigsburg, und Landrat Dietmar Allgaier.
 Foto: Landratsamt Ludwigsburg

DIE ENERGIEAGENTUR KREIS 
LUDWIGSBURG INFORMIERT 

„Ich gestalte Klimaschutz“ -  
die LEA schreibt Stipendium für Erwerbslose aus
Die Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) startet im Septem-
ber eine Weiterbildung für Menschen, die im kommunalen Klima-
schutz aktiv sind. Erwerbslose können sich auf ein Vollstipendium 
im Wert von 2.690 € bewerben.
Städte und Gemeinden tragen die Hauptlast bei der Umsetzung 
der Klimaschutzziele – denn vor Ort, wo die Emissionen bisher 
entstehen, müssen sie in Zukunft vermieden werden. Um konkret 
am Ziel der Klimaneutralität zu arbeiten und damit Energiewen-
de und Klimaschutz wirkungsvoll umzusetzen, brauchen Kom-
munen das entsprechende Fachpersonal. Für diese Querschnitts-
aufgabe werden immer mehr Menschen gesucht. Die LEA e.V. 
bietet eine der wenigen Fortbildungen für eine Tätigkeit im Kli-
maschutzmanagement in Kommunen und für Beauftragte für die 
klimaneutrale Kommunalverwaltung an.
Die Weiterbildung bietet einen Überblick über die Aufgaben 
im kommunalen Klimaschutz- und Energiemanagement, führt 
in die konkrete Umsetzung der Energie- und Wärmewende ein 
und erschließt die Herausforderungen und Lösungsansätze 
der klimagerechten Mobilität. Ergänzt wird dies um Schlüssel-
kompetenzen wie Projekt- und Zeitmanagement. Die Weiterbil-
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dung umfasst zehn Schulungstage und findet im Zeitraum vom 
15.09.2023 bis zum 20.01.2024 statt.
Um Interessierten den Einstieg in den kommunalen Klimaschutz 
als berufliches Tätigkeitsfeld zu erschließen, schreibt die LEA ein 
Stipendium für die Teilnahme an der Weiterbildung aus. Für das 
Stipendium können sich alle Menschen bewerben, die zurzeit 
erwerbslos oder geringfügig beschäftigt sind. Neben der kos-
tenfreien Teilnahme an dem Weiterbildungsprogramm bietet die 
LEA dem Stipendiant oder der Stipendiantin eine individuelle Be-
treuung während der Teilnahme und Unterstützung beim Bewer-
bungsprozess für kommunale Stellenausschreibungen.
Weitere Informationen zu dem Stipendium und der Bewerbung 
sind unter www.lea-lb.de/single-post/stipendium zu finden. Be-
werbungsschluss ist der 18. August 2023.

 
 Foto: Energieagentur Kreis Ludwigsburg (LEA) e.V.

FREIWILLIGE FEUERWEHR OBERSTENFELD

ABT. OBERSTENFELD

Altersabteilung
Am Montag, 7. August 2023, findet die monatliche Zusammen-
kunft der Altersabteilung um 19:30 Uhr im Dorfhaus in Prevorst 
statt.
J. Kori

Einsatzbericht
Einsatz Nr. 45/23
Einsatzart: G3; Gasaustritt
Am: 31. Juli 2023
Um: 20:42 Uhr
Anzahl der alarmierten Einsatzkräfte: 35 Mann
An- bzw. ausgerückte Einsatzkräfte: 21 Mann
Ausgerückte Fahrzeuge: ELW
Einsatzbeschreibung:
Zu einem Gasaustritt in einem Mehrfamilienhaus in Großbottwar 
wurden wir mit der Führungsgruppe zur Unterstützung der Ein-
satzleitung alarmiert. Bei der Erkundung stellte sich heraus, dass es 
sich nicht um Gas handelte. Es roch eher nach Kraftstoff. Messun-
gen durch einen speziellen Messtrupp der Feuerwehr Ludwigsburg 
und des „Fachberaters Chemie“ bestätigten, dass es sich nicht um 
Gas handelt. Eine Befragung der Hausbewohner ergab später, dass 
ein Mieter seinen Motorroller im Haus reparieren wollte. Dabei ist 
wohl Benzin ausgelaufen, das verdampft ist und somit den Geruch 
verursacht hat. Jetzt wurde das Gebäude noch belüftet, damit die 
Bewohner wieder beruhigt in ihre Wohnungen zurückkehren und 
die Feuerwehren wieder einrücken konnten.
Einsatzdauer 1 Stunde

BÜCHEREI

Öffnungszeiten
Dienstag 10:30 – 12:30 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr

„Heiß auf Lesen“- Som-
meraktion - man kann 
noch mitmachen!
Es ist auch ganz einfach: Du 
bekommst bei uns die Anmel-
dung für die Aktion, die von 
einem Erziehungsberechtigten 
unterschrieben werden muss.
Und dann kann es auch schon 
losgehen. Wir stellen exklusiv 
für die Clubmitglieder ausge-
wählte Bücher zur Verfügung. 
Wer mindestens drei Bücher 
gelesen hat und dazu Fragen 
beantworten kann, bekommt 
eine Urkunde und wird zum 
Abschlussfest eingeladen.
Zusätzlich werden attraktive 
Preise unter allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern verlost!
Interessiert? Dann komm vorbei und melde dich noch schnell an!

 
 Foto: privat
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JUGENDHAUS CHARISMA

Öffnungszeiten
Wir sind zu folgenden Zeiten für Euch da:
Montag  16 - 20 Uhr  offener Betrieb
Dienstag  14 - 16 Uhr  Mädchentreff
    16 - 20 Uhr  offener Betrieb
Mittwoch  16 - 18 Uhr  Kids Day
Donnerstag  Nachhilfeangebot/ Hausaufgabenbetreuung auf 

Absprache
    16 - 21 Uhr  offener Betrieb/Kochtag
Freitag   15 - 17 Uhr  Fußballtreff
    Streetwork, Einzelfallhilfe auf Anfrage
Falls Du Lust auf ein cooles und spannendes Jahr als FSJlerin oder 
FSJler bei uns hast, melde Dich!
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung unter 
jugendhaus@oberstenfeld.de.
Das Team vom Jugendhaus Charisma
Tina Oßfeld und Michael Peyerl

Gronauer Straße 1

SENIORENANGEBOTE IM BÜRGERTREFF

Seniorenangebote im Bürgertreff
Dienstags
•  um 14 Uhr Sitzgymnastik und Gedächtnistraining – ½Stunde 

Sitzgymnastik, ½Stunde Gedächtnistraining, danach fröhliches 
Beisammensein

Donnerstags
•  ab 14:30 Uhr Kaffeestüble außer jeden 1. Donnerstag im Monat

SCHULNACHRICHTEN

LICHTENBERGSCHULE 
OBERSTENFELD

Felia Schaller holt für die Lichtenbergschule vier 
Mal den 1. Platz im Schwimmen
Am 21.07.2023 fanden bei bestem Wetter 
die 55. Backnanger Schülermeisterschaften 
im Schwimmen statt. Im Freibad in Back-
nang fanden sich 19 Schulen aus Backnang 
und Umgebung ein mit insgesamt deutlich 
über 300 kleinen und großen Schwimmer-
innen und Schwimmer.
Felia Schaller aus der Klasse 4b vertrat die 
Lichtenbergschule und schaffte es tatsäch-
lich, in einem stark vertretenen Jahrgang 
2013 in allen 3 Disziplinen, zu denen sie ge-
meldet war (25 m Brust, 25 m Rücken und 
25 m Kraul) jeweils den großartigen 1. Platz 
für die Lichtenbergschule zu holen. Somit 
gewann sie dann schlussendlich auch noch 
den Dreikampf und trat mit vier ersten Plät-
zen die Heimreise aus Backnang an. Die 
Lichtenbergschule sagt: Herzlichen Glück-
wunsch, Felia, ein toller Erfolg für dich und 
für die Schule!!!

 
 Foto:  

Daniela Schaller

HERZOG-CHRISTOPH-GYMNASIUM
BEILSTEIN

Informationen zum Unterrichtsbeginn nach den 
Sommerferien
Am Herzog-Christoph-Gymnasium beginnt der Unterricht am 
Montag, 11. September 2023 für unsere Schülerinnen und 
Schüler
der Klassenstufen 6 – 11, Jahrgangsstufe 1 um 07.35 Uhr
der Jahrgangsstufe 2       um 8.25 Uhr.

Die Gottesdienste zum Schuljahresbeginn finden für die Klassen 
6 – JG 2 am Dienstag, 12. September 2023, in der St. Anna-Kir-
che statt.

Für unsere neuen 5. Klassen beginnt der Gottesdienst in der St. 
Anna-Kirche am Montag, 11. September 2023 um 13.30 Uhr.
Im Anschluss begrüßen wir die neuen Schülerinnen und Schüler 
um 14:30 Uhr in der Stadthalle.

Der erste Elternabend für die Klassenstufe 5 findet Donnerstag, 
14. September 2023 um 18.00 Uhr statt.

Das Kollegium des Herzog-Christoph-Gymnasiums
und der Schulleiter Dr. Felix Stadtfeld

www.hcgbeilstein.de

MATERN-FEUERBACHER-
REALSCHULE GROßBOTTWAR

Wir suchen Dich !
Bundesfreiwilligendienst (m/w/d)
an der Matern-Feuerbacher-Realschule – für ein besonderes Jahr. 
Wenn Du Dich gerne mit Schüler/innen, Lehrer/innen und einem 
engagierten Ganztagesteam beschäftigst, bist Du bei uns genau 
richtig. Startschuss ist am 01.09.2023.
Stell Dir vor, Du wirst Teil einer lebendigen Schulgemeinschaft, 
hilfst bei Projekten, bietest eine AG im Rahmen der Ganztage-
schule selbstständig an, kannst Deine Stärken und Hobbys ein-
bringen und unterstützt Schüler/innen beim Lernen und bei den 
Hausaufgaben.
Stell Dir vor, Du hast tolle, unterschiedlichste Aufgabenfelder bei 
der Unterstützung der Lehrkräfte und Begleitung der Schüler/in-
nen bei Ausflügen oder Schullandheimen.
Stell Dir vor, Du machst jede Menge vielfältige Erfahrungen in ei-
nem tollen Team, Du entwickelst Deine persönlichen Kompeten-
zen weiter, sammelst Pluspunkte in Deinem Lebenslauf und be-
kommst praktische Erfahrung in einem sozialen/pädagogischen 
Berufsumfeld.
Wir sind eine Schule mit ca. 550 Schüler/innen, 50 Lehrer/innen 
und 30 Lernbegleiter/innen. 
Du bist neugierig geworden? Das könnte Dein Job sein, wir war-
ten gespannt auf Deine Bewerbung. 
Die richtest Du an: Matern-Feuerbacher-Realschule, Hannen-
bachstraße 10, 71723 Großbottwar.
Für Fragen steht Dir unsere Schulleiterin Carolin Jesser zur Verfü-
gung unter der E-Mail: poststelle@mfr.lb.schule.bwl.de oder Du 
wendest Dich telefonisch an die 07148/16193100.

RIEDBACHSCHULE

Informationen zum Schulbeginn nach den  
Sommerferien
Liebe Schüler, liebe Eltern,
der Unterricht an der Riedbach-Gemeinschaftsschule (RBS) be-
ginnt für alle Schüler der Klassenstufen 6 bis 10 am Montag (11. 



04. August 2023 I Nr. 31    |   13

September 2023) um 7.55 Uhr. Unterrichtsende ist an diesem Tag 
um 12.30 Uhr. Bitte beachten Sie, dass aufgrund der Methoden-
tage in der ersten Schulwoche kein Nachmittagsunterricht statt-
findet.
Die Einschulungsfeier der Fünftklässler findet am Dienstag, 
den 12. September 2023 um 14 Uhr in der Aula der Riedbach-
schule statt.
Bis dahin wünschen wir allen Schüler noch erlebnisreiche Som-
mertage!
D. Götz

VOLKSHOCHSCHULE

SCHILLER-
VOLKSHOCHSCHULE

Programm der Schiller-Volkshochschule für 
Herbst-/Wintersemester 2023/2024 erschienen Im 
Fokus steht das Thema „Vernetzt“

Das neue Programm der 
Schiller-Volkshochschule Kreis 
Ludwigsburg für das Herbst-/
Wintersemester 2023/2024 
ist erschienen. Es ist ab sofort 
online abrufbar unter www.
schiller-vhs.de. Das gedruckte 
Programmheft liegt an zahl-
reichen Auslagestellen in den 
Rathäusern des Landkreises, 
in Buchhandlungen und vie-
len Banken zur Abholung be-
reit. Der Semesterfokus liegt 
auf dem hochaktuellen Thema 
„Vernetzt“. Start des neuen Se-
mesters mit rund 1.600 Kursen, 
Vorträgen und Exkursionen ist 

am 25. September. Die Anmeldung ist ab sofort möglich.
„Netzwerke sind in unserer lokal-globalisierten Welt nicht mehr 
wegzudenken. Oft ermöglichen sie es uns, unsere Aufgaben bei 
knappen Ressourcen umzusetzen und Ideen gemeinsam voran-
zubringen“, so Landrat Dietmar Allgaier. Vernetzung sei heute 
mehr denn je Bestandteil unserer Lebenswirklichkeit und unseres 
Alltags. „Vernetzt“ kann als digitale Vernetzung und Ausbau digi-
taler Infrastruktur verstanden werden, meint zugleich aber auch 
die Vernetzung im persönlichen Lebensumfeld, im Bildungssek-
tor und auf gesamtgesellschaftlicher Ebene.
Voller innovativer Ideen steckt das Weiterbildungsprogramm 
der Schiller-vhs. Teilnehmende können etwa die Kreativ-Technik 
„Sketchnotes“ erlernen, es gibt einen Graffiti-Workshop für Ju-
gendliche und Erwachsene sowie einen Jodel-Kurs und einen 
Kinder-Sprachkurs Spanisch. Alte Handwerkstechniken neu ent-
decken, werden Interessierte im Kurs „Spinnen am Spinnrad“. 
Spannend für die Jüngeren wird es in der Kinder-Forscher-Reihe 
zu den Themen „Feuer-Forscher“, „Eier-Forscher“ und „Kriminal-
Forscher“.
Klimaschutz und Nachhaltigkeit bleiben im vhs-Programm aktu-
elle Themen, zum Beispiel im Workshop „Kleinmöbel upcyceln“ 
und beim Infoabend „Das El Nino-Phänomen und seine Folgen“. 
Erstaunliches aus der Tierwelt wird im Vortrag „Die unglaublichen 
Sinnesleistungen der Natur“ erklärt. Spannende Blicke hinter die 
Kulissen örtlicher Betriebe liefern die Führungen bei KURZ Ent-
sorgung und bei alwa Mineralwasser.
Neu im Bereich Heimat- und Länderkunde sind spannende Mul-
tivisions-Vorträge über Norwegen, Schottland, Indien, Paris und 
Bergamo. Die Schönheiten vor der eigenen Haustüre präsentie-
ren die Dozenten beim Themenabend „Den Neckar erwandern 

und entdecken“. Den Bericht einer ungewöhnlichen und aben-
teuerlichen Reise dürfen die Zuhörer gebannt verfolgen bei „Zu 
Fuß 6.000 km von Deutschland nach Israel“.
Das Programm im Bereich „Entspannung, Achtsamkeit und 
Stressbewältigung“ wurde ausgeweitet, um den Menschen noch 
mehr Wissen und Methoden zur Entschleunigung ihres (Er-)Le-
bens zur Verfügung zu stellen. Neu sind die Kurse „Progressive 
Muskelentspannung nach Jacobson“ sowie „Weniger Stress und 
mehr Lebensqualität mit MBSR (Mindfulness Based Stress Reduc-
tion)“. Das Thema „Vernetzt“ wird aufgegriffen im Seminar „Das 
Geheimnis der Bäume erleben - zwischen Hildegard von Bingen 
und moderner Wissenschaft“, das altes und modernes Wissen 
miteinander verbindet. Der beliebte Online-Kurs Pilates-Yoga-
Fusion vernetzt eine Entspannungs- mit einer Trainingsmetho-
de. Erstmalig im Angebot ist ein Yogakurs speziell für Männer. 
Entspannung in besonderem historischen Ambiente bieten die 
Sommer-Yoga-Kurse auf Burg Lichtenberg.
Ob Kochkurse für Männer, Saucen von der Pike auf, originelle Re-
zepte für Kürbis und Linsen,
Fleischgerichte mit Kalb oder Ente, vegetarische und vegane Kü-
che oder landestypische Menüs: das Angebot an Kochkursen ist 
so vielfältig wie die Geschmäcker. Hobbybäckerinnen und -bä-
cker erweitern in Backkursen ihre Fähigkeiten und können sogar 
das glutenfreie Backen lernen.
Über die Grenzen des Landkreises hinaus führen vielfältige Exkur-
sionen und Studienreisen. Neu im Programm sind Tagesfahrten 
zum Wasserwerk Langenau und nach Ulm sowie die Fahrt zur 
Frankfurter Buchmesse. Erstmalig im Programm sind Studienrei-
sen mit musikalischen Höhepunkten: Im Herbst und Winter 2023 
geht es nach Malta und Gozo mit einem Opernbesuch im Teat-
ru Astra zu Verdis „Rigoletto“, nach Salzburg mit dem Besuch des 
berühmten Salzburger Adventsingens und auf einer Tagesfahrt 
nach Baden-Baden zum Konzert von Max Raabe und dem Palast 
Orchester im Festspielhaus.
Den Herausforderungen einer zunehmend vernetzten Welt be-
gegnet die Volkshochschule mit Anpassungsfähigkeit, Mut und 
Innovationsgeist. Den souveränen Umgang mit neuer Technik 
und Orientierung in der rasant voranschreitenden Digitalisierung 
vermitteln die vhs-Kurse in den Bereichen EDV und Allgemeinbil-
dung. Das brandaktuelle Thema Künstliche Intelligenz greift das 
Seminar „ChatGPT – Was man darüber wissen sollte: Eierlegende 
Wollmilchsau der KI oder nur ein weiteres Werkzeug?“ auf.
Auch bei den 17. AkademieTagen in Bietigheim-Bissingen ste-
hen die Chancen und Risiken Künstlicher Intelligenzen im Fokus. 
Unter der Überschrift „KI-Revolution – Die Zukunft ist schon da!“ 
berichten am 8. und 9. November im Kronenzentrum Bietig-
heim-Bissingen Experten aus Wissenschaft und Forschung zu 
den Themen: Wie werden unsere Kinder lernen? Werden sozia-
le Roboter Menschen ersetzen? Führt KI in der Medizin zu einer 
durch Maschinen dominierten Gesundheitsversorgung? KI ist die 
Schlüsseltechnologie der Zukunft - Wo steht Europa im globalen 
Wettrennen? Wo steht der Mensch, wenn er immer mehr Kompe-
tenzen an Maschinen abgibt?
Informationen zu allen vhs-Veranstaltungen erteilen die Mitar-
beitenden der Schiller-vhs unter der Telefonnummer 07141 144–
2666. Anmeldungen sind ab sofort möglich: telefonisch, online 
auf www.schiller-vhs.de oder per E-Mail an info@schiller-vhs.de.

AMBULANTE DIENSTE

KRANKENPFLEGEFÖRDERVEREIN
OBERSTENFELD E.V.

Diakonie und Bufdi
Ambulante Pflege: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 82 15 21



14   |    04. August 2023 I Nr. 31

Hauswirtschaft: Diakoniestation Bottwartal e. V.
Tel. 07144 30 83 75
Seniorenmobil – Ambulante Altenhilfe
Sie müssen zum Arzt ...
Sie wollen zum Friseur ...
Sie sollten einkaufen ...
Sie möchten spazieren gehen ...
… und haben niemanden, der Sie fährt oder begleitet?
Gaby Schlesiger steht Ihnen montags, dienstags und donners-
tags zur Verfügung.
Sie erreichen Frau Schlesiger unter Tel. 0157 89 29 72 36.

Urlaub Frau Schlesiger
Gaby Schlesiger ist vom 
31.07. - 11.08.2023 im Urlaub. 

Sie ist ab Montag, 14.08.2023 wieder 
erreichbar.

 
 Foto: Evang Pfarramt

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
OBERSTENFELD

Internet: www.kirche-oberstenfeld.de
Pfarramt: Martin-Luther-Str. 4, Tel. 54 77
Pfarramt I: Pfarrer John Walter Siebert
Pfarramt II: Pfarrerin Martha Siebert
E-Mail: Pfarramt.Oberstenfeld@elkw.de
Jugendreferentin: Paula Füßer
E-Mail: paula.fuesser@@elkw.de
mobil: 0157 52931763
Pfarramtssekretärin: Gaby Knoefel
E-Mail: Gemeindebuero.Oberstenfeld@elkw.de
Bürozeiten: Di 8.30 Uhr -12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Mi und 
Do 8.30 Uhr - 12.00 Uhr
Mesnerinnen:
Barbara Hartmann, Tel. 32 86 und
Natascha Kindsvogel, Tel. 90 22 66
Hausmeisterin Gemeindehaus: Sylvia Gleiter
Tel. 67 52 81, mobil 0162 9 40 59 26, montags frei

Wochentermine
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen; und 
wem viel anvertraut ist,
von dem wird man umso mehr fordern. (Lukas 12,48)

Freitag, 4. August 2023
20.15 Uhr Posaunenchorprobe
Sonntag, 6. August 2023 – 9. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst in der Stiftskirche – Pfr.in Kuttler
Predigttext: Epheser 2,17-22 - Opferzweck: Württemb. Bibelge-
sellschaft
Montag, 7. August 2023
8.00 Uhr Wochenanfangsgebet in der Dorfkirche
Mittwoch, 9. August 2023
13.00 – 13.30 Uhr Das Tafelmobil kommt! Infos unter Tel. 674096,
Diakonin M. Herter-Scheck
18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet vor dem Gemeindehaus.

Vorschau:
Sonntag, 13. August 2023
10.00 Uhr Gottesdienst in der Stiftskirche
Mesnerdienst: 04.–18.08.2023 Barbara Hartmann, Tel. 3286

Urlaub im Pfarramt
Pfarrer Siebert hat Urlaub. Vertretung für dringende Angele-
genheiten übernimmt Pfarrer Haag aus Gronau, Tel. 21840.
Sekretärin Gaby Knoefel ist dienstags bis donnerstags von 
8.30 bis 12 Uhr und außerdem dienstags von 14 bis 17 Uhr im 
Pfarrbüro zu erreichen.

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
GRONAU

Kontaktdaten
Markus Haag, Pfarrer
Rathausplatz 8
71720 Oberstenfeld-Gronau
Fon (0 70 62) 2 18 40
E-Mail: Pfarramt.Gronau@elkw.de
Bürozeiten von Maike Biehler: Dienstag, 8.30–11.30 Uhr

Kirchl. Nachrichten Gronau
Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat. 
Psalm 103, 2

Samstag, 5. August 2023
11.00 Uhr Traugottesdienst von Stefan Seim geb. Reißmüller und 
Annabell Seim an der oberen Ölmühle. Die ganze Gemeinde ist 
herzlich dazu eingeladen.
15.00 Uhr Vorbereitung Männergrillen im Pfarrgarten
19.00 Uhr Tier grillen
Sonntag, 6. August 2023
10.10 Uhr Gottesdienst
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.
Herzliche Einladung nach dem Gottesdienst zum offenen Gebet-
streff für unsere Außendienstmitarbeiter im Gemeindehaus

 Plakat: ev. Pfarramt

Freitag, 11. August 2023
19.00 Uhr Adonia-Musical in der Mehr-
zweckhalle
Sonntag, 13. August 2023
10.10 Uhr Gottesdienst mit Taufe von 
Elisa Matilda Marianne Zirner. Die ganze 
Gemeinde ist herzlich dazu eingeladen.
Das Opfer ist nach dem Beschluss des 
KGR für den Evangeliumsdienst in Israel 
bestimmt.

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE
PREVORST

Kirchl. Nachrichten Prevorst
Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir 
Gutes getan hat. 
Psalm 103, 2

Sonntag, 6. August 2023
09.00 Uhr Gottesdienst
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt


